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Fiberale Wahlerversammlnng im Prinz Carl
Sonntag den 5 Juni

Herr Kaufmann C Meykr eröffnete um 3 z Uhr die Ver
sammlung ins Bureau wurden gewählt die Herren Stärke
fabrikant Nebert Glasermeister Brandt Malermeister Schaaf
Rentier Keil

Herr C Meyer äußerte sich zunächst wie folgt Seit der Wahl
haben wir zum ersten Male die Ehre unsern Herrn Abgeord
neten unter uns zu sehen Ich betrachte es als meine Pflicht ihn
willkommen zu heißen Als wir vor drei Monaten zum letzten
Mal versammelt waren war im Volke große Aufregung her
vorgerufen durch Melinit Pikrinsäure Baracken Bauten und
daß die Räume aller hiesigen größeren Privatgesellschaften als
Lazarethe Verwendung finden sollten Damals bereits haben
wir unseren Bedenken Ausdruck gegeben über die Gesetzgebung
die wir in den nächsten Monaten erleben würden Wir setzten
noch eine schwache Hoffnung auf die Partei der Nationallibe
ralen indem wir annehmen mußten daß sie nun erst recht der
Verpflichtung nachkommen würd dafür einzutreten daß von
liberalen Institutionen nicht das Mindeste geopfert werden dürfe
Indeß auch unsere letzte Hoffnung ist getäuscht worden Wir sahen
die Rationalliberalen zwischen zwei Stühle gesetzt entweder ferner
sich Geltung bei der Gesetzgebung zu erhalten oder auf der anderen
Seite vom Ultramontanismus verdrängt zu werden Sie zo
gen das Erste vor indem sie sich anschlössen an die Regierung
ministerieller und regierungsfreundlicher wurden als die Kon
servativen selbst es waren Wir stehen wenn wir von der li
beralen Partei reden und unsere Augen auf das Parlanient
werfen nur noch der deutschfreisinnigen Partei gegenüber
Aber es ist nöthig daß auch bei dieser eine Reform eintritt
Haß mehr oder weniger all die Männer die der Partei ange
hören die Erbitterung aufgeben die sich ihrer bemächtigt hat
bei dcm Gange welchen die Gesetzgebung genommen Es ist
ihre Aufgabe Fühlung zu suchen in allen Kreisen mit den li
beralen Leuten die die Mehrheit wenigstens der intelligenten
Bevölkerung ausmachen Es ist nöthig daß ein Ausgleich der
Meinungen herbeigeführt wird damit eine neue große wirk
lich liberale Partei gegründet werde die sich stark genug fühlt
die liberalen Interessen der Reaktion gegenüber zu vertheidigen
Ich meine keine Zeit ist geeigneter als die jetzige wo die letz
ten Monate mehr wie deutlich die Habgier der Agrarier in
nakter Form ans Tageslicht gerückt hat Der Herr Vor
sitzende welcher nunmehr Herrn Dr Alex Meyer das Wort
ertheilte drückte den Wunsch aus daß dieser bei seinen Mit
theilungen auf die Kunstbuttervorlage mit wenigen Worten ein
gehen möge weil gerade hier am Deutlichsten sich das klar und
verständlich machen lasse in welcher Weise die Gesetzgebung
ausgebeutet wird im Interesse einzelner wohlhabender Klassen

Der Herr Abgeordnete sagte dann etwa folgendes Meine hoch
zuverehrenden Herrschaften was ich bereits im Verlaufe der
Wahlbewegung prophezeit habe ist eingetroffen Die neuge
schaffene Majorität die sich eine nationale nennt ist eifrig an
der Arbeit uns mit neuen mit hohen Steuern zu bedenkm
Wir haben es im Augenblicke zu thun mit einer Vorlage welche
den Branntweinpreis außerordentlich in die Höhe treibt mit
einer zweiten welche den Zucker vertheuert und außerdem ist
bereits amtlich durch den Herrn Minister der Landwirthschaft

Die Grundsteinlegung zum Nord Dstsee Kanal
Reich wie das Leben Kaiser Wilhelms an schönen Er

innerungen und denkwürdigen Momenten auch sein mög
die eben verlebten Stunden in der Nordmark des Reichs
dürfen mit zu den angenehmsten gezählt werden der Akt

Her Grundsteinlegung zum Nordostseekanal dürfte mit zu
den feierlichsten und eindruckvollsten gehören welche selbst
Kaiser Wilhelm erlebt Der herzliche Empfang in Ham

HurgAnd Kiel hat das landesväterliche Herz des Kaisers
vollauf erfreuen der Akt den er bei dcm holsteinischen
Dorfe Holtenau vollzog den rückwärts wie vorwärts
blickenden Geist des Kaisers befriedigen müssen Und
Niemand der der Grundsteinlegung beiwohnte konnte sich
dem erhabenen Eindrucke entziehen welchen die von der
Eigenartigkeit des Schauplatzes und der Scenerie wirk
samst unterstützte feierliche Handlung ausübte Das ge
schmackvolle farbenprächtige Arrangement der Tribünen
die glänzenden Uniformen die buntbewimpelten masten
reichen Schiffe im Galaschmuck auf dem von einer frischen
Brise bewegten Meere der erhabene Moment und die
zur Ehrfurcht zwingende Gestalt des greisen Monarchen
dieser Verkörperung des herrschenden Dieners der
Pflicht das alles vergißt Niemand der es gesehen

Der Akt begann mit der Absingung eines Chors aus
dem 20 Psalm von Händel worauf Staatssekretär v
Bötticher die in den Grundstein zu versenkende Urkunde
verlas Dieselbe hat folgenden Wortlaut Wir Wilhelm
von Gottes Gnaden deutscher Kaiser König von Preußen
u s w thun kund und fügen hiermit zu wissen Die
Herstellung einer unmittelbaren Verbindung der beiden
deutschen Meere durch eine für den Verkehr der Kriegs
und Handelsflotte ausreichende Wasserstraße ist seit langer
Zeit das Ziel patriotischer Wünsche gewesen So lange
das Vaterland der Einigung entbehrte lag dieses Ziel in
unerreichbarer Ferne Nachdem aber durch Gottes Fügung
das Deutsche Reich neu erstanden war konnte der Plan
zur Herstellung jener Verbindung in der Uns seitdem be
schieden gewesenen Zeit friedlicher Entwickelung festere
Gestalt gewinnen Durch das Reichsgesetz vom 16
März 1886 ist die Verbindung beider Meere nunmehr
sicher gestellt worden Ein Bauwerk von gewaltiger
Ausdehnung soll damit unternommen ein bleibendes Denk
mal deutscher Einigkeit und Kraft geschaffen und in den
Dienst nicht nur der vaterländischen Schifffahrt und Wehr
haftigkeit sondern auch des Weltverkehrs gestellt werden
Keine menschliche Voraussicht vermag die zukünftige Be
deutung dieses Baues in vollem Umfange zu ermessen
die Wirkungen ragen über das menschliche Ge chlecht und
über das zur Rüste gehende Jahrhnndet hinaus Im
Hinblick aus diese Bedeutung des vaterländischen Unter
nehmens haben Wir beschlossen daß im Namen der
Fürsten und freien Städte des deutschen Reiches in Ge
meinschaft mit den Vertretern des Reichstages und des
preußischen Landtages der Grundstein zum Bau des
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im Abgeordnetenhause angekündigt worden daß die Regierung
sofort damit vorgehen werde neue höhere Getreidezölle einzu
führen sobald sie nur einer Majorität sicher sei Es handelt sich
im Großen und Ganzen um Steuerprojekte die sich weit über
IM Millionen vielleicht auf MO Millionen Mark belaufen
Nun stelll man sich dabei immer so als wären das eigentlich
Steuern die gar keinen Menschen belasten Gleichwie in einer
Familie ein altes Erbstück vorhanden das diese nicht gern ver
äußert aus welchem sich doch aber ein großer Nutzen ziehen
ließe so hat auch das deutsche Volk ein Erbstück was ihm gar
keinen Nutzen bringt was ihm aber reichen Segen schaffen
könnte wenn mit Ernst daran gegangen würde Das ist der
deutsche Bierdurst Das ist gewissermaßen ein Reservefonds
und unter diesem versteht man nicht allein den wirklichen Bier
durst sondern das Verlangen nach Bier Branntwein Tabak
was wie man ausgerechnet haben will dem deutschen Volke
1000 Millionen Mark im Jahre kostet Hiervon brauchte man
nur einen kleinen Theil sagen wir den fünften wegzunehmen
und das deutsche Reich hat 200 Millionen und Niemand fühlt
sich verkürzt Es braucht Jeder blos 1 Glas Bier oder 1
Glas Schnaps weniger zu trinken oder 1 Cigarre weniger zu
rauchen Diese Anschauung meine Herren ist eine grundfalsche
gegen die wir uns im Prinzip richten Hat die Sache einer
seits eine Verkürzung des Consumenten am Genuß zur Folge
so schließt sie auch eine sehr ernste Seite in sich indem sie nicht
allein denjenigen trifft der Luxus treibt Mit den 15 Pfen
nigen für 1 Glas Bier trage ich meinen Theil dazu bei eine
ganze Menge von Leuten zu bezahlen für die Arbeit die sie
bei und vor der Herstellung des Bieres geleistet haben In
diesen 15 Pfennigen liegt der Preis für die Gerste und das
Malz für den Hopfen der Lohn für die Brauer Böttcher
Pechgießer den Spund die Spähne deren Hersteller Alle
diese Leute haben von diesen 15 Pfennigen blutwenig aber sie
beziehen ihren Gesammtarbeitslohn von all den Millionen mal
15 Pfennigen die für 1 Glas Bier eventuell bezahlt werden
Es ist ein volkswirthschaftlicher unumstößlicher Grundsatz Je
der Preis setzt sich zusammen aus einer Reihe von Arbeits
löhnen Wenn der Staat 200 Millionen Mark Steuern nimmt
so heißt das es werden an eine Anzahl von Personen die
mit dem Artikel beschäftigt gewesen 200 Millionen Mark
weniger bezahlt Das trifft nicht allein den der mehr trinkt
oder raucht als seiner Gesundheit zuträglich das trifft Leute
die vielleicht nie einen Tropfen Branntwein trinken Es
ist dies ein Eingriff in die wirthschaftliche Freiheit und
darum behandeln wir von unserem Parterstandpunkte aus
jede Steuererhöhung als eine sehr ernsthafte Sache wir sagen
es werden hier 200 Mill Mark weniger Arbeitslöhne gezahlt
und wie diese von neuem aufgebracht werden sollen das ist
eine schwierige Frage welche die Znkunft nur allmälig lösen
kann Man sagt der Branntwein und Taback ist bei uns so
niedrig besteuert wie in keinem andern Lande und das hat etwas
Wahres Viele andere Länder die für Branntwein Bier und
Taback höhere Steuern nehmen lassen dafür andere Artikel des
Bedürfnisses frei In England hat man keine Steuern auf
Brot Butter Schmalz Kaffee Thee Fleisch in Rußland wo
die Branntwein und Tabacksteuer sehr hoch sind ist dnrch die
natürliche Gunst der Verhältnisse Brot und Fleisch billig und
jeder Arbeiter kann sich daran sättigen auch wenn er Brannt
wein und Taback theurer bezahlen muß Wir wären auch nicht

Nordostsee Kanals und zwar an der Stelle gelegt werde
an welcher sich in Zukunft die Eingangsschleuse bei
Holtenau erheben wird Möge der Bau dem deutschen
Vaterlande möge er den Elbherzogthümern zu Heil und
Segen gereichen Möge durch ihn das Gedeihen der
deutschen Schifffahrt und des deutschen Handels die fried
liche Entsaltung des Weltverkehrs die Stärkung der vater
ländischen Seemacht und der Schutz unserer Küsten kräftig
gefördert werden Das walte Gott in Gnaden

Gegenwärtige Urkunde haben Wir in zwei Ausfertigun
gen mit Unserer Allerhöchst eigenhändigen Namensunter
schrift vollzogen und mit Unserem größeren kaiserlichen
Jnsiegel versehen lassen

Wir befehlen die eine Ausfertigung mit den dazu be
stimmten Schriften und Münzen in den Grundstein der
Schleuse bei Holtenau niederzulegen die andere in unserem
Archiv aufzubewahren

Hierauf erfolgte die Grundsteinlegung selbst Der bayerische
Gesandte Graf Lerchenfeld überreichte dem Kaiser die Kelle
indem er sagte Seit Gründung des Reiches haben kai
serliche Majestät mit nie rastender Sorge mit hoher Weis
heit und Kraft für das Wohl Deutschlands gewirkt Auch
heute wollen kaiserliche Majestät ein Werk begründen be
stimmt dem deutschen Handel eine neue Straße zu eröffnen
und über seine Küste hinaus die Macht des Reiches zu
stärken Dieselbe Hand die einst Deutschlands Fürsten
und Völker zu einem ewigen Bund vereinigt wird jetzt den
ersten Stein legen zu einem Bau der die deutschen Meere
verbindet Möge Gottes Segen der so sichtlich das Wir
ken Ew kaiserlichen Majestät begleitet auch auf diesem Bau
ruhen Möge er zur Vollendung gelangen zum Heile
Deutschlands zum Nutzen seines Kaisers

Nach dieser Ansprache ergriff der Kaiser die dargebotene
Kelle und belud sie mit dem bereit gehaltenen Mörtel warf
denselben auf den Stein verstrich die Fugen und empfing
den Hammer in die Rechte und entblößte mit der Linken
sein Haupt ihm nach alle Theilnehmer des Aktes Laut
los still war es als der Kaiser die drei Hammerschläge
that und dazu sprach Zur Ehre Deutschlands zu seinem
immerwährenden Wohle zur Größe und zur Macht des
Reiches Lauter Jubel erscholl nun von den Tribünen
her Nochmals trat der Kaiser vor und vollzog im Na
men der Kaiserin die drei Schläge Hierauf schlug Prinz
Wilhelm im Namen Sr kaiserlichen Hoheit des Kronprin
zen drei Mal auf den Stein und wiederholte die drei
Schläge alsdann für sich die Prinzen Heinrich und Fried
rich Leopold folgten mit den üblichen drei Hammerschlägen
Der Weihespruch des Oberhofpredigers Kögel lautete Das
walte Gott Vater und heiliger Geist Vom Fels zum
Meer so dankt im Morgensonnenscheine des verjüngten
Reichs unser neunzigjähriger Kaiser für den Wunderweg
der von der Burg im Süden hierher zum Nordgestade
führte Auf ewig ungetheilt Der Nordprovinzen Spruch
soll heute Loosung und Gelübde des ganzen Vaterlandes
sein Nicht trennen was zusammen gehört will der Ka
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dagegen gewesen wenn man 1879 anstatt eine Steuer auf
Fleisch und Getreide einzuführen auf Branntwein eine solche
gelegt hätte Wir wären auch nicht dagegen wenn man jetzt
die Steuer auf Branntwein erhöht und dafür jene andere Ar
tikel die dem Arbeiter nöthiger sind von Steuern entlastet
Aber nachdem wir alles besteuert haben was den Steuern
Stand halten will hinterher Branntwein und Taback zu be
steuern das erscheint uns ungerecht Und die Steuer die man
verlangt ist in der That nicht gering Man sagt es wird zu
viel Branntwein getrunken es ist eine eigentliche Pest und wenn
man den Branntwein besteuert beschränkt man diese Pest es
giebt viele Leute die mehr trinken als ihnen gut thut Es
giebt aber unzählig viel mehr die nur ebenso viel trinken als
ihnen erforderlich ist um im arbeitsfähigen Zustand zu bleiben
Ich nehme an daß Jemand der schwere Arbeit leistet täglich
etwa V Branntwein braucht das gehört zum ordentlichen Er
nähruugshaushalt dieses Mannes das sind jährlich 90 Liter
Branntwein und darin sind V Spiritus V Wasser c Er
verbraucht also 30 Liter Spiritus und diese soll er versteuern
mit 70 Pfg pro Liter es kommen dann ans solchen Arbeiter
21 Mark das Jahr das ist sehr viel und selbst wenn man an
nimmt daß er nun infolge der Besteuerung des Branntweins
den Konsum etwas einschränkt so wird doch eine jährliche
Steuer von 15 Mark übrig bleiben Das scheint mir hart
Ich bemerke dabei daß ich mich persönlich über die Steuer
nicht zu beklagen habe ich will lieber in eine Steuer willigen
die mich persönlich drückt als eine solche die von andern
weniger günstig Gestellten getragen wird Es kommt hinzu
es wird von der Regierung mehr gefordert als sie für den
Augenblick braucht sie berechnet den Betrag auf etwas über
100 Millionen Mark Sachverständige über 160 Millionen
Die Regierung braucht zur Zeit einen Zuschuß von etwa 46
Millionen Mark und kauu nur ausrechnen daß im Laufe der
nächsten Jahre der Bedarf sich auf 100 Millionen steigern wird
Nun würde ich es für gerechtfertigt halten daß sie mit der
Bewilligung wartet bis dahin wo der Bedarf wirklich da ist
und das Geld nicht in die leeren Kästen gelegt wird um nach
Belieben dann für Kolonien Dmnpfersubventionen c zu ver
wenden Bei allem ist der Umstano daß eine so hohe Steuer
bewilligt werden soll bei weitem nicht das Schlimmste an der
Sache Es ist die Art uud Weise wie diese Steuer bewilligt
werden soll Es soll eingerichtet werden daß ein Theil des
produzirten Spiritus 50 Pfg für das Liter ein anderer 70 Pfg
bezählt und zwar sollen Diejenigen die bisher schon Brannt
wein gebrannt zur Steuer mit 50 Pfg Pro Liter jeder der
eine neue Brennerei errichtet mit 70 Pfg herangezogen werden
Nun liegt beim ersten Blick auf der Hand daß diese Art eine
Steuer zu erheben nur eine Umschreibung für folgenden Satz
ist Der Staat erhebt von jedem Liter 70 Pfg Steuer und
zahlt an eine gewisse Anzahl von Produzenten 20 Pfg heraus
das heißt er macht ihnen ein Geschenk dafür daß sie ein Liter
Branntwein hergestellt haben Wir sollen eine Steuer bezah
len die nicht ausschließlich dem Staate zu gute kommt sondern
in die Kasse einer bevorzugten Produzentenklasse fließt Man
hat dies zu verdecken gesucht indem man sagte Der Preis
unterschied von 50 und 70 Pfg wird sich auf dem Markte aus
gleichen Mich kann aber nichts über den Erfolg der Maß
regel täuschen Es ist klar daß Derjenige der sich in Zukunft
entschließen wird eine Brennerei neu zu errichten es nur thut

nal nein einen was getrennt ist in freier ungehemmter
Bahn ein Werk deutscher Kraft ein Spiegel deutscher
Einheit An Gottes Segen ist Alles gelegen Diese Weis
heit der Väter soll der Söhne Erbtheil bleiben Der
Kirche und der Schule stille Arbeit im Bilden und im
Bauen der rüstige Fleiß von Scheere Hammer Pflug
die deutsche Untermhmungskrast auf Märkten und in Hä
fen die Waffen unseres Heeres und die Flagge unserer
Flotte deren Anker im deutschen Herzen Grund gesunden
hat Alles das sei heute in feierlicher Stunde auf s
Neue in die Obhut göttlicher Barmherzigkeit gestellt zc

Mit der Urkunde über den von Reichswegen beschlosse
nen Bau waren noch in den Grundstein gelegt worden
1 das Reichsgesetz betreffend die Herstellung des Nord
ostseekanals vom 16 März 1836 2 das preußische Ge
setz betreffend die Gewährung eines besonderen Beitrags
von 50,000,000 Mk im Voraus zu den Kosten der Her
stellung des Nordostseekanals vom 16 Juli 1886 3
eine Karte der Linie des Nordostseekanals 4 die Bauge
schichte des Nordostseekanals 5 ein vollständiger Satz
der Reichsmünzen

Als der feierliche Akt vorüber war gaben die 17 Schiffe
welche zur Verherrlichung des Aktes Aufstellung genom
men und den festlichsten Schmuck angelegt hatten je 33
Schüsse ab welche die Häuser am Ufer wie die Herzen
in der Brust erbeben machten

Nachmittags fand das Festessen zu Ehren des Kaisers
statt welches die Stände der Provinz Schleswig Holstein
veranstaltet hatten Landtagsmarschall Graf Rantzau
brachte den Trinkspruch auf den Kaiser aus Die Feier
des heutigen Tages sagte er sei für Schleswig Holstein
eine besonders bewegende Sie erinnere an die schwere
Zeit da wir unter dem Druck der Fremdherrschaft seufzten
und wir auf unfern Schiffen die uns feindlich gewordene
Flagge wehen sahen Um so erfreulicher sei der heutige
Tag da an den Gestaden unseres Hafens Kaiser und
Reich erschienen sind Se Majestät habe uns von der
Fremdherrschaft befreit und unser Land mit Preußen und
Deutschland vereinigt In glühender Dankbarkeit inniger
Liebe schlugen ihm unsere Herzen entgegen die gleiche
treue Liebe schlage im Herzen aller treuen Unterthanen
Wir flehen zum Allmächtigen daß er uns den Kaiser noch
lange erhalte Der Kaiser dankte auf den Toast in fol
gen Worten Eine segensreiche Hand der Vorsehung habe
ihn auf seinem Leben Zpsade geleitet auch der heutige Tag
müsse in der Vorsehung begründet sein In einem Alter
wie dem seinigen war es sehr schwer vorherzusehen ob er
dieses Fest würde mitfeiern können Es gereiche ihm zu
besonderer Zufriedenheit daß es ihm vergönnt sei erschei
nen zu können Das Werk das wir heute zu unterneh
men beginnen sei so großartig daß wir es den größten
Unternehmungen der Neuzeit an die Seite setzen können
Er trinke auf das Wohl der schleswig holsteinifchen Lande
auf das Gedeihen eines Werkes das wir mit Gottes Fü
gung erleben durften auf daß es zum Wohle Deutsch
lands beitragen möge



wenn er seine ganzen Produktionskosten inklusive der 70 Pfg
Steuer die er zahlen muß wiederbekommt Es ist zweitens
klar daß der Käufer nicht danach fragt ist dies Faß Spiritus
mit 50 oder 7V Pfg versteuert Ich will hierbei noch einen
Punkt erwähnen der für viele Kreise von großer Wichtigkeit
ist Die Regierung hat vorgeschlagen auch eine Nachsteuer zu
erheben von dem Spiritus der sich jetzt ichon im Umlauf be
findet fei es beim Brenner oder Raffineur oder Destillateur
oder Schenker oder selbst bei Privatpersonen 5 Liter sollen
frei bleiben was darüber ist soll mit 60 Pfg pro Liter be
steuert werden Ich erkläre mit Bestimmtheit meine Polit
Freunde und ich werden gegen diese Nachsteuer stimmen Ich
kann nicht sagen was die Majorität thun wird die sich vor
läufig in Schweigen hüllt weil es nach ihrer Ansicht nöthig
sei damit die Spekulation nicht überHand nehme Sollte die
Nachsteuer angenommen werden so erkläre ich von vornherein
daß meine politische Partei und ich dafür nicht verantwortlich
sind Wir gehen von der Ansicht aus daß derjenige welcher
sich ein gewisses Quantum Rum Cognac Liquenr Branntwein
angeschafft hat geglaubt hat mit der Bezahlung des Preises
und mit der Entrichtung der Steuer alle Verpflichtungen gegen
den Staat erfüllt zu haben Und der Staat darf nicht nach
träglich kommen nnd sagen dafür daß Du diesen Branntwein
hast von demlnicht abzusehen ist wenn erZverkanft wird mußt
Dn eine Nachsteuer bezahlen
Solche Nachsteuer kann Jedermann von dem kleinsten Schank
wirth bis zum größten Raffineur nicht aus seinen baaren
Mitteln bestreiten Er muß Kredit in Anspruch nehmen der
eine vielleicht 100 Mark der andre 50000 Nun behaupte ich
daß nach der ganzen Organisation des Verkehrs 50000 Mark
leichter zu haben sind als 100 Mark Denn wer mit Summen
wie 50000 rechnet steht bereits in dauernden Kreditverbin
dungen und es macht ihm keine Schwierigkeit den Kredit höher
anzuspannen Wer 100 Mark bezahlen soll hat vielleicht nie
nöthig gehabt mit Kredit zu arbeiten und es ist ihm unermeß
lich schwer diesen zu beschaffen Aus diesem Grunde werden
wir entschieden gegen die Nachsteuer stimmen wir werden uns
aber auch bemühen bei dem ganzen übrigen Gesetze dessen
Ablehnung nicht mehr zu hoffen ist so viel zu m lderu als wir
nur können

Der Ertrag der Zuckersteuer der in Deutschland früher rund
60 Millionen Mark betrug ist im Lause der letzten Jahre
heruntergegangen bis etwa auf den dritten Theil obwohl die
Zuckersteuer nicht niedriger geworden ist und der Zuckerverbrauch
sich vermehrt hat Diese Abnahme des Ertrages liegt wiederum
in den eigenthümlichen Verhältnissen in welchen bei uns die
Steuer zur Exportbonifikation steht Wer Zucker in das Aus
land ausführt bekommt die Steuer die er auf diesen verwendet
mit Recht zurückerstattet Mau weiß aber nicht genau wie
viel Steuer er verwendet hat denn die Steuer wird nicht er
hoben von dem hergestellten Centner Zucker sondern von dem
verwendeten Centner Rüben Man hat früher angenommen
es seien 12V2 Centner Rüben nöthig um einen Centner Zucker
herzustellen man hat diese Summe allmälig auf 10 Centner
ermäßigt Bei Fabriken mit vollkommenen Einrichtungen und
guten Rüben werden aber auch dazu nur 8 7 und noch weniger
Centner verbraucht Und diese Fabriken sind gerade die größten
und exportiren den meisten Zucker und sie bekommen von jedem
Centner soviel vergütet als hätten sie für jeden Centner Zucker
10 Centner Rüben verbraucht Das sind Exportprämien für
einzelne große und gut geleitete Zuckerfabriken die Summen
bis zu 60 000 Mark abwerfen Aednlich schätze ich die Summe
welche die großen Branntweinbrenner verdienen würden wenn
das Branntweinstenergesetz in Kraft tritt Nun sind meine
politischen Freunde und ich stets der Ansicht gewesen daß man
dem Aussall des Zuckersteuerertrages nur dadurch abhelfen kann
daß man die Exportprämie beseitigt und nicht dadurch daß
man den Preis für den verbrauchten Zucker und die Steuer
erhöht Die deutsche Zuckerindustrie ist in einer ganz eigen
thümlichen Lage Der Zucker ist für denjenigen der ihn im
Jnlande konsumirt mit Steuern belastet bis zu seinem halben
Werthe und für den Zucker der nach England ausgeführt wird
wird noch Geld herausgezahlt Wir haben unser Steuersystem
so eingerichtet daß wir den Zucker für den Deutschen vertheuern
und den für die Engländer billiger machen Demgegenüber
behaupten wir nun ist es richtig das System der Export
prämie gründlich zu beseitigen Dagegen wird ein ungeheurer
Widerspruch erhoben Es wird aufmerksam gemacht auf die
sogenannte Nothlage der Landwirthschaft Nnn muß ich offen
gestehen ich glaube an die Nothlage derselben nicht Ich habe
persönliche Bekannte die sich als Landwirthe sehr gut stehen
weil sie ihr Fach gründlich gelernt haben und sich nach der
Decke strecken Ich glaube daher wo ein Landwirth über Noth
lage klagt daß er entweder zu hohe Ansprüche macht oder nicht
gut wirthschaftet oder unüberlegter Weise zu theuer gekauft hat
Was heißt denn Nothlage eines Standes Wir alle leben in
Verhältnissen die wir uns besser wünschen Es giebt keinen
Menschen ohne das Streben seine Lage zu verbessern Wenn
ein Landwirth ein gutes Jahr gehabt und es kommen dann
weniger gute so vergleicht er jedes folgende mit dem besten nnd
sagt er sei in einer fortdauernden Nothlage aus der ihn der
Staat retten müßte Wenn man das als Grundsatz anerkennt
so giebt es viel Menschen die gerettet werden wollen sodaß
man nicht weiß woher die Retter kommen sollen Ich meine
daß unter denjenigen die über die Nothlage der Landwirth
schaft so laute Klage erheben sehr viele sind die mit knnem
von denen tauschen möchten welche diese neue Brauntwein
und diese neue Zuckersteuer drückt Nun kommt man und sagt
ja wir müssen damit das Reich Geld bekommt auf den Zucker
noch neue Steuern legen und eine Exportprämie zahlen weil
sich sonst die Zuckerfabrikation nicht halten kann Ich bemerke
in früheren Jahren Pflegte man das Bestehen der Exportprämie
zu leugnen Man ssgte wir haben keine solche und vrauchen
keine Jetzt nun verlangt man ganz offen wir sollen sie be
willigen zu Liebe der Zuckerindustrie Ich frage Sie meine
Herren die Sie in der Gegend von Zuckerfabriken leben ob
Sie den Eindruck gehabt daß diese Fabriken nur dadurch be
stehen können daß denselben eine Exportprämie bewilligt wird
zu welcher Sie aus eigner Tasche beizutragen haben Und
wenn trotzdem die Prämie bezahlt werden soll dann sage ich
es ist schließlich besser wenn beim Branntwein als beim Zucker
diesen Herren dasjenige was sie haben sollen offen auf den
Teller als Geschenk gelegt wird Dann kann man sich wenig
stens den Zeitpunkt berechnen wann das Geschenk aufhören
wird

Die Regierung schlägt drittens Erhöhung der Getreidezölle
vor Der Landwirthschaftsminister hat es aufs Bestimmteste
erklärt es scheint aber mit der Zeit wieder etwas dazwischen
gekommen zu sein die Sache ist nicht vorwärts gekommen
Ueber die Berechtigung der Ansprüche habe ich mich bei frühern
Gelegenheiten vor Ihnen so oft geäußert daß ich darauf Be
zug nehmen kann Ich halte es für eine völlig verkehrte
Anschauung zu sagen daß das Brot die tägliche Nah
rung des Menschen zu billig wäre Aller Kulturfortschritt
besteht darin daß diejenigen Artikel die wir alle brauchen
immer billiger werden müssen damit auch von den Ersparnissen
die der einzelne dabei macht er Gelegenheit findet sich Dinge
anzuschaffen die er minder nöthig braucht Da ich wie bereits
gesagt an eine Nothlage der Landwirthschaft nicht glaube so
kann ich auch einer Erhöhung der Getreidezölle nicht beistim
men Ich habe im Laufe der Wahlbewegung ferner voraus
gesagt daß ein Sieg der konservativen Partei dazu führen

würde, am allgemeinen und geheimen Wahlrecht zu rütteln Das
ist bereits zum Ausbruch gekommen zufällig bezüglich meiner
eigenen Wahl Ein konservativer Herr hat gesagt die konser
vativen Parteien würden sich es künftig lüberlegen ob sie einen

Zettel als giltig anerkennen wollen der einen gedruckten Na
men enthält welcher durchstrichen und durch einen geschriebene
ersetzt ist Man hat gesagt es läge System in dieser Sache
es würde so verfahren um diejenigen Leute welche einzelnen
Wählern Wahlzettel geben zu täuschen Es ist mir vorgewor
fen worden durch Ansprachen in Wahlversammlungen zu die
ser Täuschung beigetragen zu haben Nun meine Herren ich
bekenne ganz offen ich habe in ländlichen Versammlungen und
vielleicht auch hier gesagt Wenn ihr keinen Wahlzettel des
liberalen Kandidaten nehmen dürft so nehmt die des konser
vativen streicht den Namen dnrch und setzt den des liberalen
darauf ihr seid darüber Niemandem Rechenschaft schuldig Ich
halte das für das einzige Mittel die volle Wahlfreiheit des
Arbeiters zu sichern denn mir sind die lebhaftesten Klagen dar
über zu Ohren gekommen daß die Arbeitgeber die Arbeiter
gefragt haben wen habt ihr gewählt daß sie diejenigen die
liberal gewählt entlassen haben Man hat mir den Korwurs
gemacht daß ich dadurch die Wahrheitsliebe auf eine schwere
Probe gestellt Ich behaupte dagegen die Wahrheitsliebe des
Wählers stellt derjenige auf eine schwere Probe der fragt
Wen hast Du gewählt Wen wirst Du wählen mit der Ab
sicht ihu bei einer unliebsamen Antwort zu entlassen Nach
meiner besten Ueberzeugung habe ich auch in der Wahlversamm
lung in Gröbers mich in diesem Sinne ausgesprochen Es ist
dann im Reichstage gegen mich der Vorwurf erhoben daß ich
dort eine Wendung gewählt die wenn ich sie gebraucht als
inkorrekt bezeichnet haben würde Ich glaube sie nicht ge
braucht zu haben ich kann mich des Vorganges nicht mehr
genau erinnern Es war kein Bortrag wie ich ihn hier halte
indem ich in ruhigem Fortschreiten zu einer größeren Menschen
menge spreche Es war ein wildes leidenschaftliches Gespräch
Antwort auf Fragen von 12 20 aufgeregten Leuten die sich
mit Klagen über beschränkte Wahlfreiheit um mich drängten
Es ist mir zumal da ich an jenem Abend durch eine stürmische
Versammlung erschöpft war völlig unmöglich aenau den Wort
laut der Frage und Antwort wiederzugeben Es dürfte dies
auch für ieden anderen lehr schwer ein Ist mir dabei ein
Zungenfehler passtrt was ich incht unbedingt in Abrede stellm
kann so bedaure ich e meine aber d ß ss etwas jedem Ande
ren der in eine gleich leidenschaftliche Lage versetzt wird auch
Passiren kann Es war meine Absicht lediglich den Arbeitern
eine Anleitung zu geben wie sie mit sittlich erlaubten Mitteln
die Freiheit des Wahlrechts wahren können

Nun habe ich noch auf einige andere Punkte einzugehen
Der Herr Vorsitzende hat den Wunsch ausgesyrochen ich möchte
mich über die Kuusibutternage äußern Meine Herren die
Sache liegt hier so daß wir auf Seite der Regierung stehen
und die Regierungsvorlage vertheidigen Die Sache kann vielleicht
so kommen daß wir die Vorlage der Regierung gegen die Re
gegen vertheidigen müssen Die Kunstbutter ist ein ziemlich
neues Produkt Man hat lange nichtgewnßt in welcher Weise
sie hergestellt wird Nun haben gerade in neuester Zeit Un
tersuchungen darüber stattgehabt und man hat ge unden daß
diese Kunstbutter ein sauber behandeltes der Gesundheit in
keiner Weise nachtheiliges Produkt ist Wer die Mittel hat
wird freilich die Kuhbutter der Kunstbutter immer vorziehen

Für diejenigen die sich bisher mit niederen Surrogaten
Leinöl Rüböl c behelfen mußten ist jedoch die Kunstbutter
ein willkommener Ersatz Um vor Täuschungen zu schützen
hat die Regierung verlangt an jedem Faß und Stück die ge
naue Bezeichnung anzubringen Redner entkräftet dann alle
Forderungen der Gegner der Knnstbutter hinsichtlich der Fär
bung und Mischung mit Naturbutter aus denen sich nur deut
lich das Bestreben zeige nükliche Schwierigkeiten zu machen

Ich gehe nun über zu einer Frage die augenblicklich eifrig
ventilirt wird zur Erweiterung der Jnnungsberechtigungeu der
Einführung des Befähigungs Nachweises Ich weiß daß in
dieser Frage Leute die ich in politischer Beziehung zu meinen
näheren Freunden rechne schwankend geworden sind Ich habe
mir darum die Sache gründlich und wiederholt überlegt nnd
ich kamr nur sagen daß ich bei wiederholter Erwägung immer
zudem Resultat gekommen bin für die große Mehrheit der
Menschen für alle diejenigen die nicht mit ererbtem oder erspar
tem Vermögen zu rechnen haben sei es eine große Wohlthat
ihre Arbeitskraft frei verwerthen zu können und nicht abhängig
zu sein von Befähigungsnachweisen Demjenigen der nichts
weiter hat wie seine Arbeitskraft und den guten Willen etwas
zu leisten raubt man dieses Wenige wenn man ihn zwingt
das Zunftwesen einzuschlagen Jeder wird wohl Waaren von
einem Handwerker nur dann entnehmen wenn er die Güte der
selben erprobt und gleichgiltig ob dieselben von einem Zunft
meister herrühren oder nicht Sind doch ferner zur Zeit des
Bestehens des Zunftzwanges von nichtzünftigen Handwerkern
die Bestimmungen dadurch umgangen worden daß dieselben nach
Erlegung des Meistergroschens an einen sogenannten Schntz
meister durch zünftige Meister ihre Waaren verkauften Ich
werde jedem weiteren Eingriff in die Gewerbefreiheit wider
sprechen Redner weist schließlich dann noch darauf hin wie
grundlos die Allarmgerüchte eines Krieges znr Zeit der Wahlen
gewesen und daß die jetzt in der Nordd Allg Ztg veröffent
lichten Unterredungen zwischen dein Prinzen Renß dem dama
ligen deutschen Botschafter und Kaiser Alexander ll gezeigt
haben wie grundlos die offiziöse Presse schon früher Kriegs
gerüchte ausgestreut hat

Diese Vorfälle hätten die Abgeordneten der freisinnigen Par
tei in dem Vorhaben bestärkt durch Einflüsse der offiziösen Presse
weder in inneren Dingen noch in den Urtheilen über auswär
tige Angelegenheiten sich niemals beeinflusse zu lassen

Es gelangte darauf folgende Resolution zur Annahme
1 Die heutige Versammlung liberaler Wähler des Saalkreises
und der Stadt Halle erklärt sich zwar mit einer höheren
Besteuerung des Spiritus einverstanden die dem Reichstag
geinachte Vorlage betreffend die Besteuerung des Brannt
weins namentlich wegen der dadurch einer einzelnen Be
völkerungsklssse auf Kosten der Gesammtheit absichtlich zuge
wendeten Vortheile aber für unannehmbar 2 Die Versamm
lung erklärt die neue Vorlage betreffend die Besteuerung des
Zuckers sür nicht zweckentsprechend und verlangt wenn auch
innerhalb eines festbegrenzten Zeitpunktes die völlige Beseiti
gung jedweder Exportprämie 3 Die Versammlung erklärt sich
gegen jede weitere Erhöhung der Getreidezölle die nur dem
Großgrundbesitzer auf Kosten der Minderbegüterten Vortheile
bietet dagegen unsere Industrie schädigt und vom Weltmarkte
verdrängt sie empfiehlt dagegen die Beseitigung der Steuerfrei
heit der früher reichsunmittelbaren Personen und wenn nothwen
dig die Einführung einer Reichseinkommensteuer 4 Die Ver
sammlung erklärt sich gegen jeden Jnnnngszwang und erblickt
in dem Festhalten an den Prinzipien der Gewerbefreiheit die
wesentlichste Grundlage für die fernere gedeihliche wirthschaftliche
Fortentwickelung und Hebung unseres gesammten Verkehrsle
bens zum Segen des Vaterlandes

An der Debatte über die Ausführungen des Herrn Dr
Alexander Meyer betheiligte sich nur ein Vertreter der Arbei
terpartei Herr Hoffmann Seine Worte enthielten nur herbe
Tadel über das Verhalten und die Befolgung des Programms
der freisinnigen Partei

Mit einem Hoch auf Se Majestät den Kaiser wurde die Ver
sammlung geschlossen

Die Kunstausstellung im Volksschulsaale
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Mit der fortlaufenden Dauer der Ausstellung ist das
Material für die Berichterstattung außerordentlich ge
wachsen Namentlich im Bereiche der Landschaften können

j wir jetzt eine große Zahl guter und sogar ausgezeichneter
Bilder hervorheben Gleich voran wollen wir einen Mei
ster ersten Ranges auf diesem Gebiete nennen es ist Lud
wig Dill in München In seinen mit Fischerbooten
belebten Lagunengewässern herrscht ein so feiner warmer
goldiger Ton daß er direkt an die Manier eines Rem
brandt in dessen Landschaften erinnert dabei sind seine
Darstellungen so wahrheitsvoll sowohl was die Zeichnung
und Modellirung der Wasserfläche die Stimmung der
Luft wie die plastische Erscheinung aller körperlichen Gegen
stände betrifft Außer dem einen aufgestellten Bilde wer
den wir sogar noch ein zweites zu erwarten haben Auf
gleichem Gebiete bewegt sich Hugo Knorr in Carlsruhe
mit einer Landung nach dem Gewitter wenn auch in
einer kühleren Scenerie wahrscheinlich an der Küste der
Ostsee wo er früher heimisch war Es ist hier eigentlich
eine gleiche Virtuosität in der Führung des Lichtes in der
Luft und den Strandwellen zu rühmen das Bild von Dill
ist nur reicher und ausgiebiger in der Scala der Farben
aus dem dargestellten Gegenstands Hier würde auch
C Oesterley in Blankenese mit einem Norwegischen
Fjord Nachtrag des Catalogs anzuschließen sein Der
selbe hat sich in solchen Bildern längst den Ruf eines
virtuosen Malers erworben kein anderer übertrifft ihn in
dem schillernden Farbenspiel der Sonnenlichter auf den
steilansteigenden moos oder tannenbewachsenen Felswän
den der Fjorde wie auf ihren leichtbewegten Wasserflächen

Auch Albert Arnz in Düsseldorf hält uns den Zauber
des Lichtes auf der weiten Wasserfläche des Golfes von
Neapel vor hier aber bei einem theilweis gedämpften
Mondlicht Die Effecte die er erreicht sind außerordentlich
zart und poetisch doch hätte die große Fläche des Bildes
vielleicht noch mehr Abwechslung vertragen

Um jenseits der Alpen zu bleiben wollen wir hier einiger
Bilder aus Italien gedenken die durch den Gegenstand
wie die Behandlung h/rvoistechen Da ist zunächst ein
ehr solid und harmonisch ausgeführtes Gemälde von dem
zwischen verstorbenen Karl Jungheim in Düsseldorf

ein Bild des romantischen klippenreichen Capri wie man
es von der Höhe des Weges nach Anocapri übersieht
Die gute Ausführung der Arbeit läßt bedauern daß der
Meister dem unsere Ausstellungen so manches gute Bild
verdankten schon so früh Pinsel und Palette aus der
Hand legen mußte Da ist ferner von dem uns eben so
bekannten Albert Flamm in Düsseldorf eine Ansicht der
Engelsbrücke mit der Engelsburg in Rom Sein Vorbild
ist in der Regel Oswald Achenbach in diesem Falle könnte
es allerdings auch Eduard Hildebrandt sein von dem man
eine ganz ähnliche famose Aquarelle kennt welche auch
durch den Farbendruck bekannt ist Der gewählte Effekt
des Sonnenunterganges wirkt außerordentlich gut

Begeben wir uns auf unser vaterländisches Gebiet zurück
so wollen wir gleich mit dem allernächsten anfangen einem
Bilde des Hallenser Hermann Schaper Motiv aus der
Haide im Frühherbst Das Bild ist außerordentlich mit
Motiven ausgestattet und wir haben einfache Zweifel
von den Beschauern aussprechen hören ob es eine solche
Parthie in unserer einfachen Haide gäbe Wir müssen
dem entgegnen daß wirklich nur sehr wenige Zuthaten des
Malers dazu gehören und daß diese alle mit Recht moti
virt erscheinen Von den alten Eichenstämmeu die hier
noch zum Himmel streben stehen an dieser Stelle freilich
nur noch die Stümpfe unter dem Gras versteckt dieses
aber wuchert am sumpfigen Boden noch in großer und
malerischer Mannigfaltigkeit die waldige Berglehne im
Hintergründe fernt bei solchem Himmel in der duftigsten
Bläue Alle diese Motive sind dort zu haben und könn
ten vielen Malern reiche Ausbeute geben Schapers Bild
ist mit dem größten Fleiß ausgeführt vielleicht hätte er
sich in den vielen Details manches sparen können und
dadurch den Gesammteindruck etwas ruhiger und einheitli
cher gestaltet

Um ums gleich weiter unter den eigenen Landsleuten
umzusehen erwähnen wir eine große Waldlandschaft des
Fräulein H von Linger hier Obwohl dieses Bild
vieles gute aufweist so scheint es uns doch gerade keinen
Fortschritt gegen die zuletzt hier ausgestellten Bilder der
begabten Künstlerin auszuweisen besonders gegen das sehr
flott gemalt Marinestück von damals namentlich stört
hier der milchartige Luftstreifen dagegen wirkt der helle
Sonnenblick unter den Bäumen sehr gut Ein dritter
Landschafter aus unserer Nähe Herr Paul Huth in
Wörmlitz hat diesmal eine große Landschast von schwer
müthiger Stimmung gebracht Es scheint fast als ob
sein etwas schweres Colorit dazu am meisten geeignet ist
Entschieden läßt sich ein Fortschritt gegen frühere Arbeiten
konstatiren

Von sonstigen gern gesehenen Gästen auf unseren Aus
stellungen haben wir weiter zu erwähnen H Pohle in
Düsseldorf mit einer sehr fein und fleißig gemalten Park
landschast F Leinecker in München zeichnet sich in
einer Landschaft durch die zarten Baumparth een und eine
durchsichtige Luft aus Aug Fink in München bringt
eine große Landschaft in poesievoller Abenddämmerung
während er in zwei kleineren Stücken durch naturwahre
Zeichnung der Bäume und feine graue Abtönung hervor
stichr F v Winterfeld in Düsseldorf versteht in sei
nem Herbstabend bei Constanz ein recht einfaches Mo
tiv in außerordentlich effektvolle und doch sehr harmo
nische Stimmung zu setzen Ein kleineres Bild von
L Faustner in München Misurina See wirkt besonders
nachhaltig durch die so wahre ungeschminkte Färbung wie
durch die korrekte Zeichnung

So entrollt sich ein reiches B ld künstlerischen Schaffens
in der kurzen Spanne eines Monats in dem Saale der
Volksschule Möchte nur unser Kunstverein auch durch
den Beitritt neuer Mitglieder sowie durch fleißigen Be
such der Ausstellung unterstützt werden Auch in Bezug
auf den Ankauf von von Gemälden möchten wir wieder



auf diese Gelegenheit hinweisen in welcher die Künstler ja
selbst ohne jeden Zwischenhandel den Markt halten In
dieser Beziehung steht unser Halle noch weit zurück gegen
die Nachbarstadt Magdeburg von wo die Gemälde im
Turnus zu uns kommen Wir hören soeben daß der
Kunstverein dort während der abgelaufenen Ausstellung
Gemälde im Gesammtwerth von 50,000 Mk an Private
verkauft hat Möchten unsere Bürger auch hier ihren
Kunstsinn bethätigen

Ms der Stadt Md Umgebung
Halle den 6 Juni 1887

Der japanesische Gesandschafts attachee
Hori aus Tokio in Japan weilt seit Sonnabend in
unserer Stadt und hat im Hotel Stadt Hamburg
Wohnung genommen Derselbe bereist im Auftrage seiner
Regierung Deutschland

Militärisches Am 13 d Mts treffen 800
Reservisten und am 27 d Mts abermals 800 zur vier
zehntägigen Uebung hier ein Dieselben werden zum Theil
in Bürgerquartieren untergebracht

s50j ähriges Jubiläum Gestern Mittag fand
in den Räumen der 1 Kinderbewahranstalt alte Pro
menade 1 die fünfzigjährige Jubiläumsfeier dieser Anstalt
statt Sämmtliche Räume in denen sich Herr Oberbürger
meister Staude die Vorstandsmitglieder die Mitglieder
der städtischen Behörden sowie eine Anzahl von geladenen
Festgästen eingefunden hatten waren in allen ihren Theilen
festlich geschmückt Nachdem die Kinder in dem Speise
saal ihre Mittagsmahlzeit unter der oft nöthig werdenden
Hilfe ihrer Pflegerinnen eingenommen hatten wurden sie
102 an der Zahl in den Saal geführt wo die kleinen
Wesen auf Mimaturbänken und Sesseln artig Platz
nahmen und sogleich die Händchen falteten Es war ein
allerliebster Anblick diese K nderschaar unter der die
meisten vor Gesundheit strotzten so voller Andacht und
erwartungsvoll dasitzen zu sehen in ihren Kleidchen und
Höschen um der Dinge zu harren die da kommen sollten
Eingeleitet winde die Feier durch den gemeinschaftlichen
Gesang Lobe den Herrn zc Hierauf hielt Herr Sup
D Förster die Ansprache in welcher er auf die Wichtig
keit und das Segensreiche der Arbeit an der Jugender
ziehung hinwies Wer die Jugend hat der hat die Zu
kunft denn aus der Schule und aus den Anstalten welche
die Kinder bereits vor der Schulzeit in ihre Obhut nehmen
bringen die Kinder Erinnerungen in ihr späteres Leben
mit welche immer bleiben Deshalb gebührt auch denen
welche durch Gaben sowohl wie auch durch Arbeit Rath
und That das Erziehungswerk fördern herzlicher Dank
Mit dem Wnnsche daß der Baum des Segens und der
Barmherzigk it der var fünfzig Jahren mit der Errichtung
der Anstalt gepflanzt wurde auch fernerhin blühen und
gedeihen und Gottes Lohn und Segen auf der Arbeit an
denjenigen von welchen Christus sagt Was ihr gethan
habt einem unter diesen meinen geringsten Brüdern das
habt ihr mir gethan ruhen möge schloß der Herr Sup
Förster seine Ansprache mit den Worten O Herr hilf
o Herr laß wohl gelingen Der Herr sei uns freundlich
und fördere das Werk unserer Hände bei uns ja das
Werk unserer Hände wolle er fördern Hierauf berichtete
Herr Stadtverordneter Demuth über die Gründung und
Geschichte der Anstalt in eingehendster Weise und ent
nehmen wir diesem Bericht kurz Folgendes Die Anregung
zur Errichtung einer Anstalt in welcher die Kinder von
Arbeitern geistige und körperliche Pflege während der Zeit
finden sollten wo die Eltern auswärts Beschäftigung
fanden wurde bereits im Jahre 1829 durch den damali
gen Diakonus und spätern Consistorialrath Hesekiel gegeben
Die Verwirklichung dieses Planes verzögerte sich jedoch
bis zum Jahre 1837 wo eine Anzahl hervorragender
hallischer Bürger an ihrer Spitze der verstorbene Herr
Jnstirath Dryander eine solche Anstalt auf dem Schul
berge mit 8 Kindern eröffnete Die Kinder wurden
zwischen 5 und 6 Uhr in die Anstalt gebracht und wurden
für Beköstigung und Pflege allwöchentlich 2 Silbergroschen
erhoben Die Anstalt ist stetig gewachsen und wurden
ihr seit der Zeit ihres Bestehens an Geschenken und
Legaten 24 765 Mark zugewendet Außerdem schenkte die
alte Sparkassengesellschaft 25500 Mwrk Die Anzahl
der Pfleglinge ist auf 102 gestiegen und gedenkt man eine
zweite Anstalt einzurichten welche ebenso wie die erste
nicht ausschließlich für einen einzigen Bezirk der Stadt
sondern für die Gesammtstadt bestimmt fein foll Zum
Andenken an den Festtag wurden den Vorstandsmitgliedern
sowie auch allen Kindern eine photographische Aufnahme
des Anstaltsgebäudes und letzteren außerdem noch nach
dem Spiel auf dem Hofe ein grvßes Stück Kuchen zum
Nachhausetragen ausgehändigt Das ganze Fest bot ein
erquickendes Bild hausmütterlicher Sorgfalt dar und
hätte man sich wohl eine zeichenkundige Hand gewünscht
um die lieblichen Gruppen drei oder vierjähriger Babys
zu Papier bringen zu können welche vom Essen und
Zuhören müde zu zwei oder drei unwillkürlich aneinander
rückten und sich in trautem Verein und seligem Vergessen
rosige Wangen schliefen Der Vorstand setzt sich wie
folgt zusammen Vorsitzender Herr Rentier Demuth
Stellvertreter Herr Sup Förster Vorsteher Herr Prof
Dr Seeligmüller Vorsteherinnen Frau Oberbürgerm
Staude Frl Hermine Weise Frau Stadtrath Niemeyer
Als Lehrerin fungirt Frl I Wittig als Hausmutter
Frau Kühne

Das Hall patriotische Wochenblatt bringt in seinem
22 Stück vom Dienstag den 30 Mai 1837 über die auf
den 5 Juni angesetzte Eröffnung der 1 Kinderbewahran
stalt in Halle u A Folgendes Als Vorstandsmitglieder

wurden gewählt die Herren Dr Dryander pp H
Dryander pp Dürking pp Fuß pp Hammer so
wie Herr Kreisphysikus Dr Hertzberg ferner Frau
Kämmereisekretär Mörtschke und Frau Oberlehrer Wa
genknecht Zur abwechselnden Uebernahme der Aufsicht
erboten sich außer den letztgenannten zwei Damen noch
Frau Drechsler Wiggert Frau Fleischermeister Blume
Frau Glasermeister Heckert Frau Tuchmacher Ehrlich
Frau RegistratorZ inn eck Frau Drechslermeister Schultze
verwittw Frau Justizräthin Guischard Frau Seifen
siedermeister Klose Frau Seilermeister Hensel Frau
Bäckermeister Pitschke Frau Schmiedemeister Uhlig
Frau Obersiedemeister Frosch Frau Holzhändler Uhde
Frau Glasermeister Schultze Frau Lederhdlr Friedrich
Frau Conditor Saalwächter Frau Maurermeister
Trappe Fran Maurermeister Gansauge Frau Kauf
mann Schulze und verwittwete Frau Justizkommisfar
Jordan

Der V communale Wahlbezirk hält am
Dienstag den 7 Juni c im Cafö Barbarossa eine
Sitzung ab Auf der reichhaltigen Tagesordnung steht
u A ein Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr Brieger
über das Verhältniß Deutschlands zu Frankreich seit 1870
Ferner wird Herr Rudloff Kämmerer von Giebichen
ftein über den Anschluß Giebichensteins an Halle sprechen
Zur Besprechung kommen auch der Sedantag die Er
richtung von Spielplätzen über den üblen Geruch an
einzelnen Stellen der Straßen

Der elfte Verbandstag Deutscher Conditoren
wurde heute in Cass David mit einer Ausstellung von
Lehrlingsarbeiten eröffnet Schon äußerlich ist das Ver
einslokal mit reichem Flaggenschmuck versehen der Eingang
mit Guirlanden und Blumengruppen geschmackvoll dekorirt
Die Lehrlingsausstellung welche sich links vom Eingang
befindet während sich rechts das Empfangsbureau etablirt
hat weist 16 sehr hübsche Arbeiten in großen Blumen
arrangements von Zucker auf die Blumen sind nicht
allein der Natur getreu nachgebildet sondern auch nach
einer neu patentirten Methode biegsam wie lebende und
doch dabei unzerbrechlich Sämmtliche Lehrlinge besuchten
behufs ihrer Ausbildung die Fachschule des Herrn Franz
Heckert Die Ausstellung ist während des Verbandstages
zur freien Besichtigung des Publikums geöffnet Zur
Ausnahme freiwilliger Gaben für hiesige Arme ist eine
Kiehl sche Kontrolkaffe aufgestellt Wie wir hören hat
Herr Reg Rath v Bötticher ans Mersebnrg seinen Be
such für Dienstag angemeldet An fremden Festtheilneh
mern trafen bereits der Centralvorstand von Berlin sowie
einige Herren aus Ostpreußen Bayern zc hier ein

Der Ulebund hielt gestern Nachmittag in Frey
bergs Garten ein Gartenfest ab das vom Wetter überaus
begünstigt einen recht befriedigenden Verlauf nahm Sänger
und Turner wetteiferten mit einander dem zahlreichen
Publikum etwas Gediegenes vorzuführen Dies ist ihnen
in vollem Maaße gelungen Mit dem Chorliede Freie
Kunst von Uhland wurde das Fest eröffnet Es mag
hier gleich gesagt sein daß sich die große Bühne in Frey
bergs Garten zu Gesangsvorträgen nicht gut eignet es
sei denn daß Hunderte von Sängern auftreten und über
ausgiebige Stimmmittel verfügen So schön die Ge
sangsvorträge der betheiligten Liedertafeln waren den
Weitersitzenden gingen sie verloren Die geübtesten Turner
des Halle schen Turnvereins führten erst am freistehenden
Reck später am Barren Uebungen in einer Weise aus
die eine tüchtige Schule nicht verkennen ließen Mehrere
kräftige Mitglieder desselben Vereins versuchten sich auch
als Athleten mit Gewichtheben und Stemmen Kugelstäbe
bis zu einem Centner Gewicht Recht gefällig sahen die
am Schlüsse des Festes von einer Anzahl Mitglieder des
Turnvereins Ule auf der Bühne aufgeführten Pyrami
den aus die eine gewiffe Routine voraussetzen Da Kosten
nicht entstanden sind so dürfte der erzielte Ertrag der
dem Uledenkmalfonds zu Gute kommt kein geringer sein

fDie Ausstellung verfertigter Gegenstände
von Conditorlehrlingen im Cafs David beginnt
am Dienstag Vormittag 8 Uhr und machen wir das Pu
blikum besonders darauf aufmerksam indem zugleich Herr
Herm Kiehl von hier eine Ladenkasse mit Controll Vor
richtnng zur gefälligen Ansicht ausstellen wird Entree
wird nicht erhoben

lVictoria TheaterZ Wir machen hiermit darauf
aufmerksam daß heute Montag die erste Wiederholung des
ganz vorzüglichen Volksstückes Lilly mit Hedwig Themme in
der Titelrolle stattfindet Dieses prächtige Volksstück ist schon
vielfach verlangt worden und wird vielen Theaterfreunden sehr
w llkommen sein Morgen Dienstag geht die schon lange avi
firte Posse der Goldonkel in Scene welche zu den wenigen
gehört die nicht nur in der Kaiserstadt sondern allerorten
große Erfolge zu verzeichnen hat weil es eine gesunde Posse
mit derber Komik ohne jede Frivolität ist Als Novitäten
stehen in Aussicht Lumpenkönig vonZimmermann und das
Schloß am Meer von O Walther

Verpachtung In dem heute Vormittag in der
Rathsstube angestandenen Termine zur anderweiten Meist
bietenden Verpachtung des der Stadt Halle gehörenden
vormals Haenert schen z Z an den Oeconomen Gutezeit
in Giebichenstein für 1210 Mark jährlich verpachteten
Ackerplanesvon 22 Mg 05 Qu R auf die 6 Jahre vom
1 Oktober d Js bis dahin 1893 hat der bisherige
Pächter das Meistgebot mit 760 Mk abgegeben Die
Ertheilung des Zuschlags ist bedingungsgemäß vorbehalten

Vervachtung Die öffentliche Meistbietende Verpachtung
der diesjährigen Gras resp Kleenutzung auf dem Nordfried
hofe auf dem Stadtgottesacker und auf dem Südfriedhofe auf
letzterem ca 20 Morgen Kleebestand war seitens des Magi
strats am 1 2 und 3 d M angesetzt gewesen Bezüglich des
Nordfriedhofes hatten sich so wenig Bieter eingefunden daß
ein anderweiler Verpachtungstermin wird anberaumt werden
müssen Betreffs des Stadigottesackers beträgt die Gesammt
pachtsumme ca 13 M Bezüglich des Südfriedhofs blieb der

Handelsmann C Müller hier Bestbietender Der Zuschlag
bleibt bedingungsgemäß vorbehalten

Verschwunden Der 10jährige Sohn des Ar
beiters Jöhlicke von hier hat ohne triftige Ursache bereits
seit vier Tagen die elterliche Wohnung verlassen ohne bis
jetzt zurückgekehrt zu sein Allseitig angestellte Recherchen
der Eltern und der Polizei sind bis jetzt fruchtlos geblie
ben Derselbe war barfuß bekleidet mit Hellem Jaquetan
zuge

Unglücksfälle Messerhelden Der Hand
arbeiter Bergmann in Spickendorf fiel am Sonnabend so
unglücklich aus der Schoßkelle seines leeren Geschirrs heraus
daß er vor die Räder zu liegen kam die ihm über den
linken Arm und das rechte Bein hinweg gingen Der
Mann mußte namentlich wegen eines Armbruchs in die
hiesige Klinik aufgenommen werden Der in der Frey
berg schen Brauerei Hierselbst beschäftigte Gehülfe Schulze
kam am Sonnabend dadurch schwer zu Schaden daß ihm
ein Thcerbottich auf das linke Bein siel wodurch dasselbe
am Unterschenkel gebrochen wurde Die in Esperstedt
in Diensten stehende 14jährige Apel glitt bei ihrer Be
schäftigung im Kuhstalle aus und brach den rechten Ober
schenkel Durch Fall beim Spielen trug der 1 Jahre
alte Sohn des Schuhmachers L von hier einen Armbruch
davon In der verflossenen Nacht spielte sich auf der
Merfeburgerstraße ein recht roher Exceß ab bei welchem
leider wieder einmal von dem Messer Gebrauch gemacht
wurde Der Handelmann Luft und die Kesselschmied Fiedler
schen Eheleute von hier befanden sich auf dem Nachhause
wege als sie von einer Anzahl junger Leute anschei
nend polnische Arbeiter ohne jede Veranlassung ange
rempelt und überfallen wurden Alle drei Personen wur
den durch Messerstiche mehr oder weniger erheblich ver
wundet so daß sie in der Klinik verbunden werden muß
ten Die Messerhelden wurden verhaftet Auch im be
nachbarten Diemitz hat sich ein ähnlicher Exceß ereignet
bei welchem der Bäckermeister Kutzschbach daher durch einen
tiefen Stich in die linke Schulter schwer verletzt wurde so
daß seine Aufnahme in die hiesige Klinik nothwendig war
K wurde gegen Morgen von dem Wirthe des Gesellschasts
hauses welcher von 4 polnischen Arbeitern bedroht wurde
um Beistand angerufen Als er dem Folge gegeben hatte
erhielt er plötzlich von hinten einen Stich sodaß ihm das
Blut am Körper hinab lief Die Strolche machten sich
dann daran Thüren und Fenster des Etablissements zu
demoliren und richteten erheblichen Schaden an Der
Wirth war mit einem Revolver bewaffnet und gelang es
ihm sich damit die Burschen vom Leibe zu halten ohne
von der Waffe Gebrauch zu machen Dieselben sind einem
Mädchen bekannt dem sie kurz vorher Gewalt hatten an
thun wollen an welchem Vorhaben sie indeß durch das
Dazwischentreten des Wirthes verhindert wurden

lPolizeinachrichten Z Am 2 ds Mts sind einem
Arbeiter aus der Schlafkammer des Hauses Töpferplan 7 vier
Mark Geld gestohlen worden Des Diebstahls dringend ver
dächtig ist der Handarbeiter Louis Bl der in dem bezeichneten
Hause gewohnt mit dem Bestohlenen in einer Kammer ge
schlafen und sich heimlich entfernt hat Aus einer Schlafstube
in der Schmiedstraße ist am 4 ds M Vormittags ein dunkel
blauer Stoffrock mit schwarzem Futter eine dunkelbraune Haar
kette mit Goldbeschlag goldenem Schlüssel und goldenem Me
daillon in Buchform gestohlen worden Der Verdacht des
Diebstahls lenkt sich auf einen Kesselschmied von hier der mit
dem Bestohlenen zusammengewohnt sich heimlich entfernt und
vorher noch seine verheirathete Schwester um einen guten Rock
ihres Ehemannes beschwindelt hat

Standesamt Halle a I
Meldung vom 4 Juni

Eheschließungen Der Bäcker Carl Julius Enke Char
lottenstraße 16 und Friederike Louise Wilhelmine Gippert Ob
Glaucha 10 Der Pfefferküchler und Conditor Constantin
August Grützner und Helene Marie Anna Metzner großer
Schlamm 4 Der Post Agent Johann Carl Gottfried Haafe
Hohenthnrm und Marie Elisabeth Flade Leipzigerstraße 40

Der Schriftsetzer August Alwin Lorenz Leipzigerstraße 6
und Pauline Emma Banse Lackengasse 13 Der Hilfsbremser
Friedrich Wilhelm Walther Schulze und Friederike Wilhelmine
Wöhlmann Grünstr 2 Dec Klempner Carl Albert Friedrich
Schützengasse 13 und Marie Jda Meßler kl Märkerstraße 1

Der Tischler Robert Friedrich Carl Schreiber Herren
straße 20 und Rosine Emma Pavline Ottilie Wilhelm Benne
mann Kuttelhof 2 Der Handarbeiter Carl August Händler
kl Sandberg 13 und Beate Juliane Bertha Haupt Cröllwitz

Aufgeboten Der Schneider Friedrich Wilhelm Hugo Feng
ler und Friederike Wilhelmine Klostermann Holzplatz 7 Der
Kaufmann Ludwig Albin Otto Falk und Bertha Anna Früh
auf Plagwitz

Geboren Dem Lehrer Reinhold Dönicke Merfeburger
straße 13 leine T Emma Margaretha Dem Eisendreher
Adolph Woita Zenkergasse 10 ein S Theodor Adolf Dem
Schmied Wilhelm Seyferth Raffineriestraße 7b eine T Jda
Wilhelmine Elfe Dem Handarbeiter Wilhelm Warmuth
gr Brauhausgasse 20 eine T Jda Louise Auguste 1 un
ehel S u 2 unehel T

Gestorben Der Kreisgerichtsrath a D Ferdinand Fried
rich Lötze 30 I 10 M 20 Tg Bernburgerstraße 6 Des
Lokomotvführer Gustav Eggert T Friederike Louise Antonie
7 M 5 Tg Magdeburgerstraße 23 Der Hülfsschreiber
Oscar Louis Friedrich Julius Waßmann 29 I 9 M 23 Tg
an der Glauchaischen Kirche 12 Anna Engelhardt 19 I
12 Tg Diakonissenhaus Des Handarbeiter Julius Gall
rein S 12 Tg Bahnhofstraße 19 Des Handarbeiter Wil
helm Brothe Chesrau Johanne Frieoerike Henriette geborn
Achilles 42 I 3 M 13 Tg kl Sandberg 21 Des Lacklrer
Friedrich Camnitius T Johanne Elsbeth 3 I 7 M 7 Tg
Klinik Der Schuhmachermstr August Glaß 61 I 11 M
8 Tg Klinik

Im Laufe der vergangenen Woche verstarben an Herzläh
mung 1 Zahnkrämpfe 1 totales Ekzem 1 Diphtheritis 1 chron
Magen und Darmkatarrh 1 Emphsem 1 Stickfluß 1 Fett
herz 2 Schwindsucht 2 Lungenentzündung 4 Fremdkörper in
der Trachea 1 chron Nierenentzündung 1 Capillarbronchitis 1
Bräune 1 Schlaganfall 1 Schwäche 2 Krämpfen 2 Gebär
mutterkrebs 1 Scharlach Diphtheritis 1 lsnritis ssnäans 1
Unterleibstyphus 1 Gelbsucht 1 Kehlkopfkrebs 1 Morbus
Brigthii 1 vtierenentartung 1 Im Ganzen 32 Darunter
befinden sich 4 in hiesigen Krankenhäusern verstorbene Orts
fremde



Auktion
Am Mittwoch den 8 Juni er

Vorm S Uhr kommen Geiststraße
4S zwangsweise zur Versteigerung

I Sopha S Stück Taillenfutter
IS Tischdecken 4 Paar gestickte Hosen
trager I Hangelampe Gardinen t
grauseidenes und 7 andere Kleider
Unterröcke Umhänge Leib Bett
und Tischwäsche Schnhe Betten
Porzellan I Komode I Waschtisch
n dergl mehr

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Auetion
im Zw ngsvottstr Verfahren
Mittwoch den 8 d Borm Lt Uhr

versteigere ich Geiststratze 42 hier
I Pianino schwarz t vollständiges
Nutzbaum Möblement 1 rothe
Plüschgarnitur 1 vollst Bett S
Schreibsekretäre mehrere Kleider
und Wäscheschränke Sophas Ver
tikows Tische Stühle Spiegel
Lampen Gardinen c e

MKrsvI
Gerichtsvollzieher

Verkauf
Das in der Bäckergasse Ro V uack

dem Unterplan ausmündende ca 1
Morgen umfassende Grundstück wo
rin seither Stärkefabrikation betrie
ben wurde das sich aber vermöge
seines Umfanges und Dampfanlagen
auch zu anderen Zwecken eignet is
preiswerih zu verkaufen Alles
Nähere zu erfragen bei

Leipzigerplatz
Neue birk Komode verk bill Mühlberg 1s r p

Auf ein schönes Eckhaus im Reu
Marktviertel werden zur zweiten sicheren
Hypothek ISOO Mk sofort gesucht

Unterhändler verbeten Gefällige
Offerten bitte unter No 40 in der Expe
dition des Tageblattes niederzulegen

Für mein Fuhrwerk und häusliche Arbeit
suche ich einen nüchternen kräftigen Ar
beiter S r Heldvilvrl Langestr 25

Recht fleißige Hansmädchen mit
guten Zeugnissen suchen Stelle durch

Frau Leipzigerstraße 11
Ein Kindermädchen f d Nachmittag

wird gesucht 34Ein ordentliches Mädchen welches
Nähen kann wird 1 Juli gesucht

Ein Mädchen mit Zeugniß findet zum
1 Juli Dienst Glauch Kirche 7

Zum 1 Juli wird eine Köchiu gesucht
welche selbstständig kochen kann Nur
Köchinnen mit guten Zeugnissen haben sich
zu melden Meckelstraste I I

Köchinnen Stuben Haus u Km
dermädchen erhalten Stellen durch

gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater
Ein junges Mädchen aus anständiger

Familie wünscht bei bescheidenen Ansprüchen
Stellung als Verkäuferin am liebsten in
einem Spezialgeschäft Gesl Off erb unter

W I S4

locken KM 8
Wegen Verlegung meiner

Damen Mäntel Fabrik
nach RLIvi s I iwivÄlvi
1 ist mein jetziges

Heller eleganter Verkaufs
raum mit zwei 3 Meter
breiten Schaufenstern an
grendem Hellem Comtoir und
eventl mit dahinter liegender
Stnbe zu vermiethen

Näheres bei

Herrschaftliche Parterre Wohnung
drei größere und zwei kleinere Zimmer
zum 1 Oktober cr zu vermiethen

Näheres 3 I

UiWÄiKMK
öer öl Kur8k Kie fiiontSten

unll 8ub8eription auf 4 ige
Die Subskription auf 4 /g ige erfolgt bis Juni er Ä 93Vt Vo wobei

die s /g igen Prior Ä IVS Vt /o in Zahlung genommen werden
Ich halte meine Dienste zur kostenfreien Verfügung bestens empfohlen und

bitte um gesl schleunige Anmeldung resp Einreichung der 5 /t igen Prior

Ms S1 ursk Rie vVrwrMtvll
werden zum Umtausch in

4/ garantirte Prioritäten gleichen Ranges
ausgerufen dergestalt daß die

5 7 Obligationen zu WZ,25
angenommen und die neuen

4 /o Obligationen zu 9S,S5 /o
angerechnet werden

Die Anmeldefrist läuft mit dem 10 Juni ab und ersuche ich deshalb um schleu
nige Einreichung der Stücke

Halle a S den 5 Juni 1887

Die Subskription auf die

4 o krimiM MM kiM Mv k
dM KeWlIMM

im Nominalbetrage von Mark 67,286,500 deutsche Reichswährung findet statt
am Donnerstag den s und Freitag den 1 Juni 1887

Die Subskription erfolgt sowohl auf 4 /g Obligationen der neuen Anleihe
für welche gekündigte 5 /g Obligationen der Kursk Kiew Eisenbahn Gesellschaft
von 1867 zum Curse von 102 in Umtausch gegeben werden wie auf 4 /o
Obligationen gegen baare Zahlung a 92 /g

Wir bewirken die Zeichnungen spesenfrei und bitten um bald gefl Ueber
weisungen von Anmeldungen

V N
Die Schwimm u Bade Anstalt

ist mit heutigem Tage eröffnet
Schwimmunterricht wird wie immer ertheilt und bitte mir das Vertrauen auch in

die sem Jahre zu schenken

Weingärten 23

GmeralversammlMg
der vUNHiKteii v tmM er K i Wie 8

Den Mitgliedern der ver Dienstmänner E G wird hiermit bekannt gemacht da
Sonntag den IS Juli Nachmittag V Uhr in dem Restaurant zu den Dre
Schwänen Rannischestraße 16 unsere diesjährige vti

IiiiiK stattfindet
Tagesordnung

1 Vorlegen des Rechenschaftsberichts vom 13 Geschäftsjahre 2 Neuwahl des Auf
sichtsrathes und des Vorstandes 3 Geschäftliches

Halle a S den 5 Juni 1887
Der Aufsichtsrath der ver Dienstmänner E G zu Halle

widert Vüi itzr Vorsitzender
Sämmtliche Herren Lutherfestspieler

werden dringend gebeten Donnerstag Abend 8V Uhr im Nestauraut zur
Tulpe betreffs einer Besprechung sich einznfinden

Um eine zahlreiche Betheiliguug wird höflichst gebeten
I

Eine Herrschaft geräumige Woh
nung mit Garten oder ein herrschaftliches
Wohnhaus mit Garten wird für jetzt oder
später zu miethen gesucht Offerten mit
Preisangabe erbeten unter HV 57818

an i Brüderstr GWohnung sür 115 Thlr 1 Juli zu
bez Niemeyerstr 13 Zu ersr b Hauswirth

Ein möbl Zim z verm gr Wallstr S
Ein kleiner brauner Dachs auf den

Namen Mäuschen hörend entlaufen Wie
derbringe erh Belohn kl Ulrichstr IS
Dienstag den V Juli Abends 8 Uhr

im l/M IwilZ
Vortrag

des Herrn Dietrich von Oertzeu Berlin
über Das Christenthum und die deutsche

Jugend
Zutritt sür Herren und Damen frei

Victoria Theater
Montag Auf Verlangen

Dienstag hochrenommirte Posse

Posse mit Gesang und Tanz in 3 Akten
Pohl Musik von von Eonradi

zDefinitiv nur noch4Borstellungen

MsN Mssisr
I Jn diesem Genre größtes und elegan
testes Continental Etablissement circa

2000 Personen fassend
Heute Dienstag Anfang 8 Uhr Ende 11 Uhr

jVolkL VoiÄsilung
Eutree

auf allen A Z Ss Reservirte
Plätzen Sitze für

In den Pausen
Große Gratis Prasent

Vertheilnngen
Vorstellungsdauer 3 Stunden

Mitwirkung des gesammten Ensembles
Anfang 8 Uhr

Morgen Mittwoch s Vorstellungen
Nachmittag Anf 4 Uhr nochmals

Kindervorstellung
Auf allen Plätzen 3 Pfg

Gallerte IS Pfg

Sackt Ikoatvr
Israsss
Dienstag den V Juni

Großes
Abend Concert
des Halleschen Stadt und

Theater Orchesters
Militärmusik

Rillet 20 Stück 3 Mark in den be
cmnten Verkaufsstellen

HV IIv Stadtmusikdirektor

frs bsrg 8 ksklen
Heute Dienstag Abends 8 Uhr

Großes
Militär Concert

der ganzen Kapelle des König
Magdeb Füsilier Regiments No SS

Abonnements Billets 20 Stück 3 Mark
wie bekannt

O Capellmeister
Bad Wittetnid

Dienstag den 7 Juni

dafür Donnerstag den S und Freitag
den 1 Juli Nachmittags

üillvt hierzu 20 Stück 3 Mk in den
bekannten Verkaufsstellen

HV Stadtmusikdirektor

Danksagung
Wir können nicht unterlassen hiermit dem

Herrn

vr M i IZberm
für seine vielen Bemühungen und Aufopfe
rungen bei der schweren Krankheit unseres
Sohnes unseren herzlichsten Dank
auszusprechen

O und Frau
Todes Auzeige

Statt besonderer Meldung
Heute Vormittag 10 Uhr entschlief

anst nach kurzem aber schweren Krankenlager
unsere inniqstaeliebte Tochter und Schwester

15 1 vtl I ÜI5
im Alter von 10 Jahren 8 Mon 10 Tg

Um stilles Beileid bitten
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Dienstag Nach
mittag Uhr vom Trauerhanse Mag
deburgerstraße aus statt

Halle a S den 5 Juni 1887
Die Beerdigung des Kreisgerichtsraths

a D findet am Dienstag den 7
d M Mittags 12 Uhr vom Leichenhause
des Friedhofes am Steinthor aus statt

Mmilien Nachrichten
Von unseren Abonnenten uns zugehende erkennbar be
glaubigte Familie Nachrichten finden unter dieser Rubrik

gratis Aufnahme
Verlobt Herr Reinhold Schomburg mit

Frl Emilie Bockert Goseck Herr Dr Erhärt
Schleicher mit Fräul Therese Wenzel Dessau
Jena Herr Dr Phil Th Baunack mil Fräul
Einmy Zickmantel Aeipzig Großzschocher Herr
Kaufm E Markert mit Frl Emma Jvrfz Herr
Kaufm Wilh Scheidler mit Frl Marie Dietrich
Leipzig Herr Kaufm Fritz Reinecke mit Frl

Marie Gralin Halberstadt Wernigerode
Verehelicht Herr Premierlieut Arndt Gil

bert mit Fräulein Jenny Vogel Leipzig Penig
Herr Richard Rühl mit Fräul Lina Meuschke
Herr Eduard Emmerich mit Frl Hedwig Grün
berg Leipzig Herr Otto Fleck mit Frl Helene
Hesse Magdeburg

Geboren Ein Sohn Herrn Th A Hoff
mann Nordhausen Herrn Wilhelm Heisinger
Magdeburg eine Tochter Herrn H Biethan

Herrn Gustav Fritze Magdeburg Herrn Fritz
Schüßler Pretzien

Gestorben Frau Marie Bohse gebor Oske
Riestedt Herrn Zacher Söhnchen Herrn Karl

Ermisch Söhnchen Naumburg a S Frcm
Ehustiane Knape gebor Anton Wittenberg
Herrn G Georgi Tochter Frau Frtedericke Prü
fer geb Weischner Weißenfels Herr Heinrich
Fuhrmann Herreden Herr Emil Lier Nord
hausen Herrn Karl Kranß Söhnchen Herrn
Karl Steikert Töchterchen Herrn Kahl Töchter
chen Jena Herr Privatier K Fr A Engel
Reudnitz Herr Formenstecher Ed Rudolph

Herr Heinrich Reinhardt Herr Franz Julius
Benkert Herr Heinr Wilh Poetsch Herr Ru
dolf Manicke Herr Karl Martin Herr Rechts
anwalt und Notar G A Kind Herr H Weid
ner Leipzig

Für den redaktionellen und Jnseratcntheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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